
Einstimmig haben die
Tarifkommissionen der

holz- und kunststoffverar-
beitenden Industrie sowie
der Säge- und Holzindus-
trie  die Kündigung der
Einkommenstarifverträge
für Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende in Ba-
den-Württemberg be-
schlossen.

„Jetzt haben wir in den Be-
trieben die Zeit, darüber zu
diskutieren, mit welcher
Forderung für mehr Einkom-
men wir in die nächste Tarif-
runde  gehen sollen“, erklär-
te Karl Hasenohr von der IG
Metall-Bezirksleitung in Sin-
delfingen. 

Einen kostenneutralen Ver-
teilungsspielraum von 2,7
bis 3,5 Prozent rechnete An-
nette Szegfü, Wirtschaftsex-
pertin vom IG Metall-Vor-
stand den Delegierten vor.
Sowohl das Herbstgutach-
ten, das die sogenannten
Wirtschaftsweisen der Bun-
desregierung vorgestellt ha-
ben, als auch das IFW in
Kiel gehen davon aus, dass
im nächsten Jahr die Preise
um 1,3 Prozent und die Pro-
duktivität zwischen 1,4 und
2,2 Prozent steigen werden. 

In der anschließenden Dis-
kussion zeigte sich, das es
trotz angespannter wirt-
schaftlicher Lage in der
holz- und kunststoffverar-
beitenden Industrie durch-
aus auch Betriebe gibt, die
mit einem Plus aufwarten
können. „Bei uns ist der
Auftragseingang in die Höhe
geschnellt. Wir haben ein

Umsatzplus gegenüber dem
Markt“, erzählte Torben
Wengert, Betriebsratsvorsit-
zender der Leicht Küchen
AG. 

Bei Werzalit berichtete No-
men Parlak dagegen, dass
sie mit einer Vereinbarung
zur Beschäftigungssiche-

Jetzt in den Betrieben diskutieren

Forderung muss auch
durchsetzbar sein!
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Am 21. Januar 2004

werden die Tarif-

kommissionen der

holz- und kunst-

stoffverarbeitende

Industrie und der

Säge- und Holz-

industrie die Tarif-

forderung für 

Baden-Württemberg

beschließen!

Jetzt gilt es die 

Tarifautonomie zu

verteidigen! 

Beteiligt Euch an

Aktionen für den 

Erhalt der Tarifauto-

nomie!

rung Arbeitsplätze erhalten
konnten.

„Es geht bei der Aufstel-
lung der Forderung nicht nur
nach dem, was wir wollen,
sondern auch nach dem,
was wir in der Lage sind
durchzusetzen“, betonte
Karl Hasenohr.

Tarifautonomie 
verteidigen

CDU/FDP wollen die Tarif-
autonomie abbauen. Wenn
diese Politiker sich im Ver-
mittlungsausschuss gegen
die Regierung durchsetzen,
können die tariflichen Stan-
dards auf breiter Front ge-
senkt werden. Wir bitten
Euch: Beteiligt Euch an Ak-
tionen zum Erhalt der Tarif-
autonomie vor Ort!

Weihnachtsgeld 
ist sicher!

Gut, dass es jetzt Weih-
nachtsgeld gibt. Viele kön-
nen es gerade heute gut
gebrauchen. Gut, dass es
Tarifverträge der IG Metall
gibt. Denn diese Tarifverträ-
ge geben den Mitgliedern
der IG Metall einen Rechts-
anspruch auf das Weih-
nachtsgeld bzw. 13. Mo-
natseinkommen. Garantiert!

Verteilungsspielraum 2004 
Kostenneutral 2,7 bis 3,5 Prozent

Preise 

+ 1,3 Prozent

Produktivität

+ 1,4 Prozent bis

2,2 Prozent

Quelle: Herbstgutachten, ifw Kiel
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„Holzwürmer“ in die IG Metall

Jetzt Mitglied werden
Starke 
Tarifverträge 
exklusiv für 
Mitglieder

mit kürzeren 

Arbeitszeiten,

6 Wochen Entgeltfort-

zahlung bei Krankheit,

6 Wochen Urlaub und

steigende Einkommen

Starke 
Leistungen 
exklusiv für
Mitglieder

mit Beratung rund um

den Arbeitsplatz, 

Arbeitsrechtschutz,

Streikunterstützung,

Versicherung bei Frei-

zeitunfall, Monatsma-

gazin  „Metall“

Damit wir noch stärker werden
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